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Übersicht Projektschwerpunkte 

Handlungsfeld 
Wirtschaft, Verkehr, 

Siedlung

Handlungsfeld Umwelt und 
Natur

Handlungsfeld Soziales und 
Generationen

Gebäude und Siedlung 
Baukultur 
Klimaneutral Bauen 
Ortsrandabgrenzung

Umweltbildung 
Grünes Klassenzimmer 
Klima- und 
Umweltbewusstsein 
Spatzenprojekt

Stärkung der 
Dorfgemeinschaft 
Dorf-App 
Flyer für Neubürger 
Kunst im öffentl. Raum

Verkehr 
Rad- und Fußwegenetz 
Schulwegsicherung Rad 
Verbesserung ÖPNV 
Verkehrsberuhigung 
Niehorster Straße 
Verkehrsreduzierung 
Sicherheit Radfahrer

Naturnahe 
Grüngestaltung 
Baumpflanzaktion 
Blühstreifen  
Naturnahe Grünflächen 

Treffpunkte für 
Generationen 
Treffpunkt Jugendliche 
Umgestaltung Kirchplatz 
Bolzplatz 
Mehrgenerationen-
Spielplatz 
Reparaturinitiative

Wirtschaft und 
Marketing 
Digitales Dorf 
Infopoint 
Marketing
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GEBÄUDE UND SIEDLUNG

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Baukultur Das Ortsbild weiter entwickeln und schützen, um 
Baukultur zu bewahren. Festlegung einer „Isselhorster 
Identität“ - Frage stellen und beantworten: „Was wollen 
wir bewahren / nach Außen kommunizieren?“

Hans-Heinrich 
Hölscher

Nein

Klimaneutral Bauen und 
Wohnen

Maßnahmen zur Steigerung der Sensibilität der 
Hausbesitzer und Bewohner im Bereich des Kirchspiels 
für die dringende Notwendigkeit der Vermeidung 
klimaschädlicher Emissionen jeder Art.

Friedhelm 
Lohmann

Nein

Ortsrandabgrenzung Der Ortsrand von Isselhorst ist bisher unzureichend 
abgegrenzt. Es braucht eine klar erkennbare 
Abgrenzung des Ortsrandes zur Identifizierung des 
geschlossenen Dorfes z.B. durch Gehölzstrukturen, 
Bebauungen u.a.

Hans-Heinrich 
Hölscher, 
Henrich Schröder

Ja
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VERKEHR

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Rad- und Fußwegenetz Optimierung der Radverkehrssituation, Lückenschluss 
im Radwegenetz, Trennung von Rad - und 
Straßenverkehr, Beschilderung der Rad -und Fußwege 
sowie Erstellung einer Rad-und Wanderwegekarte

Hans-Heinrich 
Hölscher, 
Henrich Schröder

Ja

Schulwegsicherung für 
Radfahrer

Einrichtung von SchulRadler-Haltestellen. Von dort 
radeln die Grundschüler im Konvoi mit erwachsenen 
Begleitern gemeinsam zur Schule und zurück

Daniela 
Feldmann

Ja

Verbesserung ÖPNV Bedarfsgerechte Anpassung ÖPNV und 
Mobilitätsalternativen (Car-Sharing, Mitfahrerbank, 
Kinderbusse, Bürgerbus, Verbesserung der Anbindung)

Hans-Peter 
Rosenthal

Ja

Verkehrsberuhigung 
Niehorster Straße

Statt der vorhandenen Betonklötze Verkehrsberuhigung 
durch Bette in der Fahrbahn, Installation einer LED-
Geschwindigkeitsanzeige (mit Smiley-Prinzip) soll 
künftig für eine Reduktion der Geschwindigkeit sorgen.

Friedhelm 
Lohmann

Ja

Verkehrsreduzierung/ 
Parkplatzkonzept

Reduzierung des Durchgangsverkehrs und 
Bereitstellung von Parkfläche am Ortsrand

Hans-Heinrich 
Hölscher, 
Henrich Schröder

Ja

Verkehrssicherheit 
Radfahrer

 Sichere Radwege und verbesserte Radverkehrs-
infrastruktur, vor allem auf der Haller Straße

Friedhelm 
Lohmann

Ja
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WIRTSCHAFT UND MARKETING

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Digitales Dorf Ausbau des Mobilfunknetzes und der 
Internetanbindung durch weiteren Breitbandausbau, 
vorzugsweise Glasfaser und Angebote öffentlicher Hot-
Spots aufbauen

Hans-Peter 
Rosenthal

Ja

Info-Point Digitales News- und Informationsboard (3,2 m x 2,1 m) 
an zentraler Stelle als Kommunikationskanal für 
Dorfbewohner jeden Alters. Inhalte: aktuelle 
Veranstaltungen, Dorfereignisse, Vereinshinweise, 
Verkehrshinweise, aktuelle Dorf-Nachrichten

Dr. Andreas 
Kämpf

Ja

Isselhorst-Marketing Um die Attraktivität der Einzelhändler (und somit des 
gesamten Ortes) zu stärken, sollte eine Strategie 
entwickelt werden, um dies bestmöglich zu 
gewährleisten. Hier wäre ein gemeinsamer Aktionsplan 
der betroffenen Akteure zu entwickeln.

Henrich 
Schröder

Nein
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 UMWELTBILDUNG

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Grünes Klassenzimmer Gestaltung eines Gewässer-Erlebnisbereiches (‚Blaues 
Klassenzimmer‘)  am Krullsbach unweit der 
Grundschule als  Natur- und Umweltbildungsstätte für 
Schul- und Kindergartenkinder und andere interessierte 
Gruppen.

Dr. Siegfried 
Bethlehem

Je nach Fläche

Klima- und 
Umweltbewusstsein

Die Stadt Gütersloh verfolgt mit der Erarbeitung eines 
integrierten Klimaschutzkonzeptes das Ziel, die 
örtlichen CO2-Emissionen signifikant zu senken. Mit 
dem Konzept sollen konkrete Handlungsmöglichkeiten 
aufgezeigt werden, die in den kommenden Jahren 
umsetzbar sind.

Dorf- und 
Heimatverein, 
evtl. Kim-Nadine 
Ortmeier?

Ja (Klimaschutz-
konzept)

Spatzenprojekt Rettet den Spatz - Jeder Spatz zählt, Artenschutzprojekt 
für das Kirchspiel Isselhorst, Erfassung der Bestände, 
Naturpädagogische Begleitung (Schule/Kitas), 
Schulung/Infoveranstaltung/Medien, 
Nistkästenanbringung Hof/Haus, Beratung vor Ort

Rainer 
Bethlehem

Nein
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NATURNAHE GRÜNGESTALTUNG

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Baumpflanzaktion Spielplatz an der Krullsbachaue: Weitere Beschattung 
des Spielplatzes durch Pflanzung großer Bäume mit 
Hilfe von Baumpaten (Kletterbereich), Kindern/Eltern

Maria Vornholt-
Schröder

Ja

Blühstreifen Ausweisung von Blühstreifen an geeigneten Stellen auf 
Ackerflächen zur Erhöhung der Biodiversität. Blüh - 
Patenschaft statt Blumenstrauß (Beispiel: Rheinischer 
Landwirtschaftsverband)

Rainer 
Bethlehem

Nein

Naturnahe Grünflächen Strukturverbesserung der Ausgleichsfläche (Obstwiese, 
Feldhecke) an der Krullsbachaue, Erhöhung der 
Biodiversität durch Totholz, Laub, „Neu“-Bewohner im 
Quartier, Interessierte, Lebensraum für Kleinmarder, 
Igel, Insekten, Vögel, Müllmanagement in der Fläche, 
Staffelmahd, Obstgehölzschnitt

Rainer 
Bethlehem

Ja
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STÄRKUNG DER DORFGEMEINSCHAFT

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Dorf-App Erstellung einer gemeinsamen, digitalen 
Kommunikations - Plattform, um bestimmte Akteure 
besser zu vernetzen. Damit soll der Austausch von 
Informationen verbessert werden.

Dr. Andreas 
Kämpf

Nein

Flyer für Neubürger Bei der Stadt Gütersloh sind Informationsbroschüren 
für alle Neubürger u. Interessierten erhältlich. Diese 
beinhaltet alle wichtigen Ansprechpartner, Adressen, 
Öffnungszeiten, Infos zu sozialen Infrastruktur, zu 
Vereinen, Gewerbe, Handel u. Gastronomie.

Dr. Andreas 
Kämpf

Ja

Kunst im öffentlichen 
Raum

Es sollen mehr Ausstellungsmöglichkeiten sowohl in 
Gebäuden als auch draußen geschafften werden, damit 
sich Bürger an Bildender Kunst erfreuen können und 
ihnen ein Zugang zur Bildenden Kunst ermöglicht 
wird. 

Hans-Peter 
Rosenthal

Ja
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TREFFPUNKTE FÜR GENERATIONEN

Projekt Kurzbeschreibung Ansprechpartner
Städtische 
Beteiligung

Treffpunkt für 
Jugendliche

Einen Ort schaffen an dem sich die Jugendlichen wohl 
fühlen können, um nicht auf Vereine oder Lokalitäten 
angewiesen zu sein.

Dorf- und 
Heimatverein

Nein

Aufenthaltsqualität 
Kirchplatz

Die Aufenthaltsqualität auf dem Kirchplatz soll durch 
gestalterische Maßnahmen, Aufwertung der 
Platzsituation und Installation von Sport- und 
Spielgeräten verbessert werden.

Dorf- und 
Heimatverein

Ja

Bolzplatz Ausweisung und Einrichtung eines Bolzplatzes für 
Kinder und Jugendliche an geeigneter Stelle.

Dorf- und 
Heimatverein

Ja

Mehrgenerationenspiel-
platz

Aufrüstung des vorhandenen Spielplatzes in der 
Krullsbachaue für alle Generationen. Aufbau von 
zusätzlichen Geräten an denen leichte Übungen zur 
Kräftigung/Dehnung durchgeführt werden können

Hans-Heinrich 
Hölscher

Ja

Reparaturinitiative Die Vermittlung von Erfahrungen, Hilfestellungen und 
Handreichungen rund um das Reparieren mit Kindern 
und Jugendlichen durch ältere Fachkräfte durch 
Einrichtung einer Reparaturwerkstatt.

Hans-Walter 
Schomann

Nein
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VORSCHLAG PRIORISIERUNG

Projekt
Städtische 
Beteiligung

Vorschlag 
Priorisierung

Baukultur Nein Langfristig

Klimaneutral Bauen Nein Langfristig

Ortsrandabgrenzung Ja Langfristig

Rad- und Fußwegenetz Ja Mittelfristig

Schulwegsicherung Radfahrer Ja Kurzfristig

Verbesserung ÖPNV Ja Langfristig

Verkehrsberuhigung 
Niehorster Straße

Ja Kurzfristig

Verkehrsreduzierung Ja Mittelfristig

Verkehrssicherheit Radfahrer Ja Kurzfristig

Digitales Dorf Ja Mittelfristig

Info-Point Ja Mittelfristig

Isselhorst-Marketing Nein Langfristig

Grünes Klassenzimmer (Ja) Mittelfristig

Projekt
Städtische 
Beteiligung

Vorschlag 
Priorisierung

Klima- u. Umweltbewusstsein Ja Langfristig

Spatzenprojekt Nein Mittelfristig

Baumpflanzaktion Ja Erledigt

Blühstreifen Nein Mittelfristig

Naturnahe Grünflächen Ja Kurzfristig

Dorf-App Nein Kurzfristig

Flyer für Neubürger Ja Kurzfristig

Kunst im öffentlichen Raum Ja Langfristig

Treffpunkt für Jugendliche Nein Mittelfristig

Aufenthaltsqualität Kirchplatz Ja Mittelfristig

Bolzplatz Ja Mittelfristig

Mehrgenerationenspielplatz Ja Kurzfristig

Reparaturinitiative Nein Kurzfristig


